Kine Übung im Hilfsdienft bei Kataftrophen 


veranſtaltete kürzlich der Allgemeine Deutjche Automobil-Elub, Sau Berlin-Brandenburg, bei Rhinow im überſchwemmungsgebiet der unteren Havel und Elbe. 
Unter der Annahme eines Hochwaſſers, das in dieſer Gegend in den letzten Jahren häufig auftrat, galt es, mit Kräften der techniſchen Nothilfe, der Sanitäts- 
tolonnen vom Roten Kreuz und der freiwilligen Feuerwehren an wichtigen Stellen Verſtärkungen des Deiches vorzunehmen. Der A. O. A. C. beförderte mit 
feinen Automobilen die Teilnehmer zum Arbeitsgelände und zurück. — Bild oben: Eine brüchige Stelle im damm wird abgeriegelt. — Im Oval: Mann- 

ſchaften der freiwilligen Feuerwehren beim Füllen und Heranſchaffen von Sandſäcken Photo⸗Union 
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Hilder vom Tage 


ie Preußiſche Staatsoper wurde nach vollendetem 

Umbau mit einer Feſtvorſtellung von Mozarts, Zauber- 
flöte“ wieder eröffnet. Wenn auch der alte Knobels dorff' ſche 
Bau den an eine neuzeitliche Oper zu ſtellenden Anforde- 
rungen längſt nicht mehr entſprach, ſo gehen bekanntlich die 
Anſichten über die Notwendigkeit eines jo koſtſpieligen Am- 
baus ebenſo wie über die Einzelheiten der Durchführung 

ſehr auseinander. 

Bild rechts: Die Staatsoper in ihrer jetzigen Geſtalt Sennecke 
Bild unten links: Blick in das völlig umgeſtaltete Treppenhaus 
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Photothek 
Bild unten rechts: Teilanſicht des Zuſchauerraums mit Blick 
auf die Logen Phototbek 
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Im Kreis: 


Das Dom- 
gumnaſium 
in Verden 
an der Aller 
blickt auf ein 
350 jähriges 
Beſtehen zurück. 
Es wurde im 
Jahre 1578 
als Lateinſchule 
durch Biſchof 


Eberhard 
von Holle 
begründet. 
Atlantic 1 ) Unter den Linden dev 
Reichshauptſtadt, in feſtlicher Beleuchtung Sennecke 
de Bild links: 


Das Diakoniſſen⸗Mutterhaus 


in Vandsburg (Pommerellen) 
iſt Ausbildungsſtätte und Heimat für 271 deutſche 
Schweſtern polniſcher Staatsangehörigkeit, die 
eine ſelbſtloſe ſegensreiche Tätigkeit in Gemeinde⸗ 
und Jugendarbeit, in Waiſenhäuſern und Alters 
heimen ausüben. Wie über eine große Anzahl 
ähnlicher Wohlfahrtsanſtalten, die den Deutſchen 
bereits zwangsweiſe fortgenommen wurden, hat 
der Polniſche Staat auch über dieſes Wert 
chriſtlicher Nächſtenliebe die Enteignung be 
ſchloſſen. Dabei iſt die Liquidation ſchon deshalb 
ungeſetzlich, weil die überwiegende Mehrzahl der 
Vorſtands mitglieder, nämlich ſechs von acht, die 
volniſche Staatsangehörigkeit beſitzt, weil ferner 
das Diakoniſſenhaus kirchliche Parochial⸗ 
rechte hat und eine Kirchengemeinde mit öffent⸗ 
lich⸗rechtlichem Charakter bildet. Die Klage beim 
Oberſten Verwaltungsgericht in Warſchau 
ſteht vor der Entſcheidung. Nicht nur das ganze 
Deutſchtum in Polen steht hinter dem Ver⸗ 
teidigungskampf der Vandsburger Schweſtern, auch 
internationale Organiſationen, wie der „Inter⸗ 
nationale Verband für Innere Miſſion und Diako⸗ 
nie“ haben die polniſche Regierung um die Ein- 
ſtellung des Liquidations verfahrens gebeten. Auch 
der Warſchauer Generalſuperintendent Burſche, 
ein nicht gerade als deutſch⸗freundlich bekannter 
Polenführer, hat ſich in ähnlichem Sinne geäußert. 
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£röbeben in den Mittelmeerländern 


Sonderbericht für — 
unſere Beilage von 
Dr. Emil Carthaus 


Os iſi, als ob der 
U Erdboden im gan 
zen Mittelmeer 
gebiet plötzlich in Un 
ruhe geraten ſei. Laſen 
wir in den letzten März 
tagen von heftigen Erd 
erſchütterungen in 
Oberitalien und in den 
ſüdlichen Alpen, To 
folgte bald darauf die 
Nachricht von einem 
verheerenden Erdbeben 
in Kleinaſien. Noch 
hatten ſich die Gemüter 
nicht beruhigt, als neue 
Kunde kam von 
wiederholten Erder 
ſchütterungen in Bul⸗ 
garien, namentlich in 
dem großen Talbecken 
von Philippopel und | z . I 
neuerdings von immer 7° re 2 2 2 ; $, . N en x 
wiederkehrenden ſtarken \ —— — ö 2 5 
BR ER Bodenſchwankungen in ur 
l — P = —— Griechenland. Hier 5 E 
Atlantic wurde die alte Stadt Zerſtörte Häuſer 


h RE 5 f — Korinth völlig in Trüm in dem 50 km öſt⸗ 
Ein zerſtörtes Haus in der bulgariſchen Stadt 1 je 

na > 3 er gelegt, wie ſchon 0 lip. 

Philippopel, die am 18. 4. durch ein Erdbeben einmal vor 800 Jahren. ee eee 


in einen ungeheueren Trümmerhaufen verwan⸗ Iſt es nun Zufall, 
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delt wurde. 1800 Häuſer ſollen vollſtändig zerſtört, et nid 5 Grbbehen 1 bulgarichen 
600 vorläufig unbewohnbar geworden fein. Die E gehäuft Städtchen 
: Tſchirpan, das 


Zahl der Toten iſt unverhältnismäßig gering haben? Keineswegs, 

a vielmehr läßt jich nach 
weiſen, daß alle dieſe kurz aufeinanderfolgenden Erderſchütterungen in urſächlichem 
Zuſammenhang miteinander ſtehen. — Die Geologie zweifelt heute nicht mehr 
daran, daß weitaus die meiſten Erdbeben nicht von vulkaniſchen Kräften herrühren. 
Sie werden vielmehr verurſacht durch die unaufhaltſame Abkühlung und Zuſammen 
ziehung des ganzen, ehedem auch an der Oberfläche feurigen Erdballes auf ſeinem 
Wege durch das eiſig kalte Weltall, deſſen allgemeine Temperatur nachweislich bei 
273 Grad unter dem Nullpunkt des Celſiusthermometers liegt. Die Abkühlung der 
Erdkugel hat denn auch zum Erſtarren der ehedem feuerflüſſigen Geſteinsmaſſen 
geführt, die jetzt die feite Erdrinde bilden. Andererſeits kühlt ſich der darunter 
liegende noch feurige Erdkern ſtändig weiter ab und ſchrumpft daher mehr und 
mehr zuſammen. Die ſchon ſeſt gewordene Erdrinde wurde dadurch gezwungen, ſich 
zu falten, mußte aber beider geringen Biegungsfähigkeit ihrer Geſteinsdecke Sprünge 
und Riſſe bekommen. Hierdurch wurde fie in zahlreiche koloſſale Bruchſtücke, geolo⸗ 
giſch Schollen genannt, zerteilt. Infolge der fortſchreitenden Schrumpfung des 
Erdkerns ſtehen nun dieſe Schollen unter ſtetig zunehmendem Seitendruck, wobei 
ſie ſich namentlich in den von der Erdrinde ſchon gebildeten Falten verſchieben 
und gewölbeartig aufrichten. Durch eine ſolche anhaltende. jedoch unmerklich langſame 


am 14. April 
durch ein Erd» 
beben faſt völlig 
vernichtet wurde 
Atlantic 


Bild links: 
König Boris 
von Bul⸗ 
garien (X) mit 
der Prinzeſſin 
Eudoria (<X) 
im Erdbeben⸗ 
gebiet S. B. D. 
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Für die bei dem Erdbeben Verletzten wird in zunächſt 
notdürftigſter Weiſe geſorgt S. B. D. 
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Bewegung ſind früher die rieſenhaften Kettengebirge der Erde ent⸗ 
ſtanden. Erfolgt die Verſchiebung der Schollen aber ruckweiſe und 
gewaltſam, dann treten die ſogenannten tektoniſchen Erdbeben in 
die Erſcheinung. 

An leiner Stelle hat ſich nun die Erdrinde in nur annähernd ſo 
gewaltigem Maße aufgebaucht, wie in der ganz Europa vou den 
Pyrenäen bis zum Balkangebirge und darüber hinaus bis zum Hima 
laya ſich hinziehenden rieſigen Faltungszone, von der deshalb auch jo 
zahlreiche Erdbeben ausgehen (f. Kartenſtizze). Löſt ſich aber in dem 
unter ungeheurem Seitendrud ſtehenden Schollengefüge irgendwo der 
Druck gewaltſam und ruckweiſe als Erdbeben aus, dann tritt dadurch 
eine ſich weit fortpflanzende Gleichgewichtsſtörung zwiſchen den benach 
barten Schollen ein. Dieſe äußert ſich entweder in einem einzigen ſehr 
weit ſich erſtreckenden Erdbeben, oder die ruckweiſen Erſchütterungen er 
folgen wie imMittelmeergebiete jetztan verſchiedenen Stellen in verhält 
nismäßig kurzer Zeit aufeinander und ſcheinbar unabhängig vonein 
ander. So knackt und zerſpringt auch die Eisdecke über einem 
Fluſſe unter dem Seitendrud des ſtrömenden Waſſers bald hier bald dort. 

Infolge des eigenartigen geologischen Aufbaues der Mittelmeer 
länder ſind dieſe immer ein ausgeſprochenes Erdbebengebiet geweſen. 
Es sei hier nur an das von 1783 bis 1786 mit kurzen Unterbrechungen 
anhaltende große Erdbeben von Kalabrien (Sizilien) wipe dt er. * mn _ 2 

1 die durch ganz Italten und über die Balkanhalbinſel N er⸗ & : ; ; 
„ Jabres Be eh welche über Blick auf das alte Korinth vor dem Erdbeben. Es wurde am 23. und 24. April durch wieder⸗ 


125000 Menſchen umkamen. holte Erdſtöße faſt völlig zerſtört. Von 3000 Häuſern ſollen kaum 50 unbeſchädigt geblieben fein 
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ohl keines der Polarländer iſt in den letzten Jahren ſo 
Wẽ᷑ oft genannt worden wie Spitzbergen. Den Nordpolfliegern 
Byrd, Amundſen und Wilkins war es Abflug⸗ und Landeplatz 
oder beides. Auch für etwa 1000 bis 2000 Touriſten bietet es 
alljährlich ein ſeltenes und begehrtes Reiſeziel, für Pelzjäger ein 
lohnendes Revier. Wenn man ſonſt die Schilderung eines Landes 
damit beginnt, daß man feine geographiſche Lage in Breiten- 
i und Längengraden ausdrückt, klingt das leicht nach Konver⸗ 
ſations-Lexikon; bei Spitzbergen müſſen dieſe Angaben jedoch 
gemacht werden. Dieſes Polarland liegt zwiſchen dem 76. Grad 


— 


Be Bild links: 30 Minuten ach dem 
Der amerikaniſche Hauptmann Wilkins, 80. Grad 40 Minuten 
der mit Leutnant Eyelſon am 15. April bei “ar ; “Fr 
Point Barrow (Alaska) aufitieg, das nörd⸗ nördlicher Breite. Wäh 
liche Polargebiet überquerte und nach einem rend der Oſtrand faſt 
Flug von 20 Stunden und 20 Minuten auf 3 5 Ss 
Spitzbergen, etwa 80 Kilometer ſüdlich von ſtets mit ewigem Eiſe 


Pi 8 der Königsbucht (Kingsbay) landete. Dort 

u 2. 5 blieben die Flieger infolge eines Schnee⸗ 
. — ſturmes 5 Tage und Nächte auf einem ein⸗ 

D. B. D. * ſamen, verlaſſenen Platz und erreichten dann 
den Grünen Hafen (Green Harbour) am Eisfjord (ſiehe Kartenſkizze 1). Sie beſtätigten, daß im nördlichen 
Polargebiet nur Eis und Meer zu ſehen ſind, während am Südpol f. Zt. ein hohes Feſtland entdeckt wurde 


bedeckt iſt, wird die Weſt⸗ 
küſte von den Ausläufern 
des von Mittelamerika 
kommenden Golfſtromes 
umſpült. Daher fand der 
in Alaska bei Point 
Barrow aufgeſtiegene 
Nordpolflieger Wilkins 
bei ſeiner Landung in 
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Diefe unter etwa 52 Grad 


diſche Leuchtturminſel wird 
nämlich von dem kühlen 
von Grönland kommenden 
Labradorſtrom geſtreift. 

Die Inſeln der Spitzbergen⸗ 
gruppe beſtehen aus kahlen 
und ſteilen Gebirgen, die 
ſchon unmittelbar vom Meer 
aus bis zu 1000 Meter auf⸗ 
ſteigen und Höhen von 1400 
bis 1700 Meter erreichen. Der 
nachtloſe Sommer iſt kurz; 
im Winter liegt das 
ganze Land infolge der 
Neigung der Erdachſe in 
ſtetem Dunkel. Daher 
müſſen die in den weni⸗ 
gen Kohlengruben be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter 
wie zum Beiſpiel in der 
Königsbucht 300 Mann 
— während des ganzen 
Winters bei künſtlichem 
Licht leben. 

An Tieren findet man 
dort: Waſſervögel, Eis⸗ 
bären, Renntiere, Weiß 
füchſe, Walroſſe, Seehunde 
und noch einige Walfiſche. 
Die kümmerliche Pflanzen⸗ 
welt beſteht aus reizenden 
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Einfahrt zur Königsbucht (Kingsbay); links ſieht man den aufſteigenden Polarnebel 


Der Kohlenhafen in der Königsbucht. In der Mitte auf halber Höhe 
hier nicht ſichtbar — liegt die Luftſchiffhalle 


— im Dunſt 


— 


ALBRECHT. 
Buckhr 


Kartenſkizze 2: Spitzbergen 


(ieee Hache 


Bild lints: Die Luftſchiffhalle (links) und der Ankermaſt für 
Luftſchiffe (rechts) in der Königsbucht 

Die Halle wurde für die „Norge“ errichtet, mit der Amundſen mit Ellsworth und 

Nobile 1926 von Spitzbergen nach Point Barrow (Alaska) flog (ſiehe Karte 1). Dieſer 

Luftſchiffhafen bildet das nächſte Ziel Nobiles. Das Bild zeigt die Halle im Zuſtand vom 

Sommer 1927. Sie iſt nach oben hin oſſen und wird zum Gebrauch an den Seiten beſpannt. 
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Spitzbergen 


Lin Stützpunkt der Nordpolforſchung 


türmen ſich weiße, 


an den Küſtenrändern in 
bald ſchmalen, bald brei⸗ 
ten Strömen dem Meere 
zu. Der Königsgletſcher 
in der Königsbucht iſt 
zum Beiſpiel 14 Kilometer 
breit. Von Zeit zu Zeit 
ſchiebt der Gletſcher unter 
gewaltigem Donnergebrüll, 
das an den felſigen Ber⸗ 
gen widerhallt, nach und 
wirft ſein unteres Ende 
in das ewige Meer, ein 
wundervolles Bild mäch⸗ 


tiger ſtarrer Wildheit. 
And doch erfüllt den 
vom Touriſtendampfer 


in das Küſtengebiet ſtrei⸗ 


Spitzbergen (Green Harbour) DR: . fenden Wanderer die ſtille 
klimatiſche Verhältniſſe vor, 6 & ge . 2 Sorge: nur hier nicht allein 
die nicht weſentlich von De 4 * zurückgelaſſen werden, — in 
denen am NVotlandeplatz der 25 2 2 dieſer troſtloſen, verlaſſenen 
deutſchen Ozeanflieger bei / D Gegend! So bewundert er 
Greenly Island abweichen. YA S Sprrzgergen auf der einen Seite die 


ERBEN HARBOUR. 


Allmacht des Schöpfers in 


WRANGEL 2 — HARLES b 8 5 
nördlicher Breite (in Höhe Or 7 .. 3 Pe erg 
von Cottbus) liegende kana⸗ | ee ER * FE ] 8 derbar ſchönen Gebirgslande, 
Sue 278 


und doch graut ihm heimlich 
vor dieſer großen Einſamkeit. 
Hier iſt die Welt zu Ende! 
Wie eigenartig berührt es 
ihn, wenn er dann abends 
im Tanzſaal des wohlig 
durchwärmten Luxusdampfers 


Er mit feinen faft überzivili⸗ 
O (GE 5 0 5 fierten Einrichtungen feine 
Tänzerin in Oeſellſchafts⸗ 


Kartenſtizze 1: 
Der Kampf um den Nordpol 


kleidung zum Tanze führt 
und im Vorübergleiten 
ſeinen Blick durch das 
Bullauge hinüberſchweifen 


läßt zu dieſem einſamen 


weißen Lande in ſeiner 
unberührten Naturfchön- 
heit, deren Erhabenheit 
auch ein verwöhntes 


Auge immer wieder über- 
raſchen und feſſeln wird. 


* 
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Sonderbericht für unſere Bei⸗ 
lage von Fritz v. Lindenau 
mit ſieben Aufnahmen des 
Verfaſſers, zwei Porträts und 
zwei Sonderſkizzen. 
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Eisbär auf treibender Scholle 


Atlantic 


Bild rechts: Der Gully-Gletſcher in der Magdalena-Bucht (ſiehe Karten⸗ 

ſtigze 2) fällt 40—60 Meter tief ſenkrecht in das Meer ad => 
In dieſer Bucht befindet ſich ein Feld von offenen Steingräbern aus dem 17. Jahrhundert. 
Es wird vermutet, daß es von einem Kampf zwiſchen Walſiſchfängern herrührt, die in 
der damaligen Zeit etwa 60000 Walfiſche gefangen und damit dieſe Tiere dort Ziemlich 
ausgerottet haben. Jetzt finden die Walfiſchfänger ihre Hauptbeute im ſüdlichen Eismeer. 


IARDHIRTREREIDELERRURRRRRDRRDREERUUSOESERDRLRDEERERRURRGERDERDRDEURERERERRORRDDEDSRRERLAEREREETAUERREADDURRURURASESERDERERBRDRSRARERERDLARERERKABRKERDRORBRERTSSLDERKRDRREBOUKRRERERRRRERORRERLUREHERERLERE ieee tntdttitt t ttp5 tñIñtisti5nnnduntntttttrttunt8nutt t un18nnntnpttnnnnttrtnttntstundnnurgnnttntnntttnut nennt nnen units iu innttunnuinnnuutnnuntsinunniuntrinuurynnturnsiultiunut rnit nntnnnutrnnti nnn tiirnntu inn uinnn i tnn t dnneddts r 55 t̃ 57th 


Mooſen, zierlichen Flechten, prächtigen Alpenblumen und einigen 
ſtrauchartigen Gewächſen. Schroffe und mit Eis bedeckte Felſen⸗ 
ſpitzen ragen ſenkrecht aus der See, und ſoweit der Blick ſchweift, 
weite Flächen, 
ſtrahlend, meiſt vom Polarnebel bedeckt. 
gewaltiger Ausdehnung überziehen das Land und drängen fi / 
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ſelten in Licht und Sonne 


Ewige Gletſcher von 
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Bild rechts; 
Der amerikaniſche Flieger Bennett (X) 
begleitete Byrd 1926, als der Nordpol erſt 
malig überflogen wurde. Sie waren in der 
Königsbucht (Kingsbay) aufgeſtiegen und 
kehrten auch dorthin zurück (ſiehe Karten⸗ 
ſlizze 1). Bennett wollte zuſammen mit 
Balchen (X =) der deutich-iriichen Beſatzung 
des Ozeanflugzeuges „Bremen“ Erſatzteile 
nach Greenly Island bringen. Während 
des Fluges dorthin entwickelte ſich bei ihm 
eine ſchwere doppelſeitige Lungenentzündung, 
an der er in Quebeck ſtarb, nachdem Balchen 
inzwiſchen die „Bremen“ auf der eis⸗ 
umſchloſſenen Inſel erreicht hatte. Mit dem 4 
amerikaniſchen Volle teilt das ganze deutſche Volk den Schmerz über den Verluſt dieſes tapferen Mannes, 
der nach dem Bibelwort handelte: „Wir ſollen auch unſer Leben für die Brüder laſſen.“ Keyſtone 
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Der 20000 Tonnen große Hapagdampfer „Reſolute“ in der Möllerbucht, einem Teil 
der Kreuzbucht. Hinter ihm ſteigt die König Haakon⸗Halbinſel bis zu einer Höhe von 
faſt 1000 Metern ſteil aus dem Meer auf 8 
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Seine Schweſtern 
Skizze von Clara Prieß. 


ine ekelhafte Sache war es doch geſtern abend“, 
G ſagte der Aſſeſſor Hans von Heilshoff. Er 

ſprang vom Frühſtückstiſch auf und lief auf 

dem roten Teppich des gut eingerichteten 
Zimmers umher. 

„Ich begreife nicht, wie du die Affäre ſo tragiſch 
nehmen kannſt“, ſagte Rechtsanwalt Radowitz, der 
eben mit liebevoller Sorgfalt eine Zitronenſcheibe 
über feinem Kaviarbrot auspreßte. „Solche Geſchichten 
kommen doch alle Augenblicke mal vor. Wer nichts 
vom Spiel verſteht und kein Geld zu verlieren hat, 
ſoll die Finger von den Karten laſſen. Sonſt fällt 
er herein wie dieſer junge Mann. Ekelhaft ſinde 
ich nur, daß der Menſch ſo gar keine Haltung hatte 
und uns die Szene aufführte.“ 

„Er war von Anfang an 
nicht nüchtern, wir hätten 
ihn nicht auffordern dürfen. 
And hinterher brannte ihm 
das Elend auf den Nägeln. 
Es iſt da eine kranke Mutter 
und ein paar unverſorgte 
Mädel, und die Sache kann 
ihm Stellung und Karriere 
koſten.“ 

Heilshoff ſtand jetzt am 
Fenſter und ſah hinaus auf 
den großen Marktplatz der 
kleinen Stadt, der ſich 
zwiſchen den niedrigen 
Häuſern ſonnte. 

„Hör mal, Heilshoff, du 
mußt heute einen Rieſen⸗ 
jammerhaben, ſonſt könnteſt 
du die Geſchichte nicht ſo 
wichtig nehmen“, ſagte der 
andere. „Fernow wird das 
Geld ſchon bis heut abend 
ſchaffen. Und wir beide 
können's weiß Gott gut 
genug brauchen. Vergiß 
nicht, daß der Wechſel 
bei Roſenberg morgen 
fällig iſt.“ 

„Das iſt ja das Infame, 
— daß man feſtſitzt in all 
dem Schmutz und nicht los⸗ 
kommt und ſich immer tiefer da hineinrennt, — weil das 
Leben hier jo elend langweilig ift, daß man es ohne ein 
bißchen Senſation ſchon gar nicht aushalten kann.“ 

„Kommundfrühſtücke erſt mal gründlich, mein Junge. 
Deine Hauswirtin hat das wieder vorzüglich gemacht. 
Nach der Nacht hat man die Auffriſchung nötig. Wenn 
du erſt den nötigen Poſten Rotwein im Leibe haſt, ver⸗ 
gehen die moraliſchen Anwandlungen ganz von ſelbſt.“ 

Es klopfte. Die dicke, gutartige Hauswirtin trat herein 
und meldete: „Da find zwei Damen, die Herrn Aſſeſſor zu 
ſprechen wünſchen.“ Heilshoff fuhr auf: „Zwei Damen?“ 

Radowitz lachte. „Werden nette Damen ſein. And 
dann gleich zwei von der Sorte.“ — Die Wirtin 
trat näher: „Ich kenn' die beiden. Die ſind nicht 
ſo. Es ſind nur Fernows Mädchen. Die Mutter 
iſt krank, und der Bruder taugt nicht viel. And 
die eine iſt ſchon ältlich und macht Weißſtickerei, 
und die andere iſt noch nicht lange aus der Schule 
und tippt bei Kaufmann Hübenbecker.“ 
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Me Miggs war Richter in Colorado und galt allgemein als ein Mann, 
der mit ſich reden ließ, der die Kleinen nicht henkte, um die Großen 
laufen zu laſſen. Eines Nachmittags fuhr Miggs in feinem Fordwagen zu 
einer Beſprechung in ein Café und ließ das Auto draußen auf der Straße 
Da ſich die Beſprechung bis in den ſpäten Abend hineinzog, war es 
inzwiſchen dunkel geworden, und Miggs dachte mit keinem Gedanken daran, 


ſtehen. 


daß der Wagen draußen ohne Licht ſtehe. 


Kein Wunder, daß er einige Tage ſpäter auf ſeinem Tiſche eine Straf⸗ 
anzeige vorfand gegen den Beſitzer des Fordwagens Nummer 24614. 
Wagen gehörte ihm, da war kein Zweifel, und obwohl er ſich nicht mehr 
entſann, ob er das Licht tatſächlich vergeſſen hatte anzudrehen, beraumte er 
doch ſofort eine Sitzung an, um den Fall Miggs in Ordnung zu bringen. 

Er ließ ſich alſo ſelbſt nicht nur eine Vorladung zu dem Termin zugehen, 
ſondern auch eine ſolche als Zeuge, und als zu der feſtgeſetzten Zeit alle drei, 
der Richter Miggs, der Angeklagte Miggs und der Zeuge Miggs, er- 
ſchienen waren, konnte es losgehen. Im Beiſein zweier Beiſitzer eröffnete 
der Richter Miggs die Verhandlung gegen den Angeklagten Miggs, nachdem 
feſtgeſtellt worden war, daß der Zeuge Miggs erſchienen ſei. Und nun begann 
das Verhör, beziehungsweiſe führte Miggs mit ſich ſelbſt folgendes Dreigeſpräch: 

Richter Miggs: Angeklagter Miggs, gehört der Fordwagen Nummer 24614 


Ihnen? 


Fünf kleine Dorfſchönheiten a 


„Alle Achtung, mein Junge“, ſagte Radowitz. „Ich 
verſchwinde lieber nebenan in deinem Schlafzimmer.“ 

Die Hauswirtin führte die beiden herein. Einen 
Augenblick blieben ſie zögernd in der Tiefe des 
Zimmers ſtehen, ein paar ſchlanke Mädchen⸗ 
geſtalten in ſchlichten dunklen Straßenkleidern. 
Dann trat die eine, die ältere, vor. Das Haar 
ſtand ihr hell unter dem dunklen Hut um das 
weiße, verſorgte Geſicht. „Wir müſſen Sie perſönlich 
ſprechen, Herr Aſſeſſor. Wir ſind die Schweſtern des 
Referendar Fernow'“, ſagte fie leiſe. 

Heilshoff ſtand in qualvoller Verlegenheit. „Ich 
bedaure unendlich, daß die Damen“ — ſtotterte er. 

„Anſer Bruder liegt krank zu Bett. Er hat dieſe 
Nacht ſein altes Herzleiden wieder geſpürt. Und 
wir wußten niemand, dem wir die Sache anver— 
trauen konnten. Hier iſt das Geld —.“ 

Sie zog einen Briefumſchlag aus ihrer Handtaſche. 
And dann kam ein krampfhaftes Aufſchluchzen und 
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machte ihr das Weiterſprechen unmöglich. — Die 
andere, die jüngere, ſtand jetzt neben der Schweſter, in 
Kleidung und Haltung noch ſehr jung. Aber um die 
ſchönen dunklen Augen und den feſtgeſchloſſenen 
Mund lag's wie leidvolles Wiſſen und Erleben. 
„Du ſollſt nicht weinen, Lore“, ſagte ſie zornig. 
„Es iſt nur, daß wir die ſchlimme Nacht hatten 
und kein Auge zugetan haben, ſeit unſer Bruder 
geſtern Abend mit dem Jammer zu uns kam. Aber 
hier darfſt du nicht zeigen, wie uns zumute iſt.“ 
Sie nahm den Briefumſchlag, zog eine Anzahl 
Geldſcheine heraus und hielt ſie dem Aſſeſſor 
hin. „Hier, Sie müſſen nachzählen, ob es ſtimmt. 
Sie können's ruhig nehmen. Es iſt mein Ausfteuer- 
geld, das eine Tante mir früher einmal vermacht 
hat. Wir haben's heimlich von der Bank geholt. 
Anſere Mutter iſt ſeit Jahren gelähmt und darf 
nichts wiſſen. And unſer Bruder iſt ihr Liebling.“ 
— Er ſah und rührte das Geld nicht an. Er ſah 


us dem Lötſchental (Kanton Wallis, 


Hündchen 


nur in die jungen zornigen Augen, und jede Ent⸗ 
ſchuldigung erſchien ihm klein und nichtig vor 
dem Leid, das ihn aus den dunklen Mädchen- 
augen anſah. 

„Nehmen Sie das fort,“ ſagte er, „ich werde das 
Geld nicht anrühren.“ 

„Sie müſſen es nehmen, ſchon um meines Bruders 
willen. Wir wiſſen, daß es ſich um Ehrenſchulden 
handelt — ſo nennt man's doch wohl — nicht wahr?“ 

Sie legte die Scheine auf den Tiſch und nahm 
die Hand der faſſungslos weinenden Schweſter. 

„Komm, Lore, die Tränen nutzen nichts. Wir 
müſſen aufrecht bleiben für daheim.“ So führte ſie 
die Schweſter aus dem Zimmer. 

Ehe Heilshoff eine Antwort finden konnte, waren 
die beiden gegangen. — — Radowitz ſteckte den 
Kopf durch die Tür. „Deine Wände ſind merk⸗ 
würdig dünnhörig“, ſagte er, „ich habe ſo ziemlich 
jedes Wort verſtanden.“ Er trat an das Fenſter 
und ſah den beiden nach, 
wie fie über den Markt- 
platz gingen. Gar nicht jo 
übel“, ſagte er. „Die Alteſte 
ſieht ein bißchen bleich⸗ 
ſüchtig und verbraucht aus. 
Aber die Kleine hat Raſſe 
und kann noch werden. 
Aberſpannte Idee übri⸗ 
gens, das Geld ſelbſt her⸗ 
zubringen. Sie wagten wohl 
nicht, dem Herrn Bruder 
die Scheine anzuvertrauen. 
Na, jedenfalls iſt die 
Sache nun erledigt. 

Er ging an den Tiſch 
und zählte die Banknoten. 
„Hier das wäre dein An⸗ 
teil, Heilshoff.“ 

„Ich rühr's nicht an.“ 
fagte Hans von Heilshoff. 
Er ſtand noch auf demſel⸗ 
ben Fleck, und immer noch 
war's ihm, als ob ihn die 
jungen Augen in Zorn 
und Verachtung anblickten. 

„Aber Menſch, ſo laß 
doch die Sentimentalität“, 
ſagte Radowitz lachend. 
„Ich werde die Sache mit 
Rofenberg ſofort in Ord- 
nung bringen und gleich 
für dich mitbezahlen. Wenn du den Katzenjammer 
überftanden haſt, wirft du dankbar fein. Ich komme 
heute abend noch einmal vor, bis dahin biſt du 
hoffentlich wieder brauchbar —,“ 

Heilshoff blieb allein zurück. Und bei ihm blieb 
der grenzenloſe Ekel vor ſich ſelbſt und feinem Dafein. 
And da waren die jungen, zornigen Augen., 
deren Blick ihn immer verfolgte und weiter ver— 
folgen würde, lange. 

Was ſie ſagen würde, wenn ſie morgen hörte, daß 
ich mir eine Kugel in die Schläfe geſchoſſen hätte? — 

Nein, darum würde fie ihn nicht höher einſchätzen. 
Aber wenn er einmal vor ſie hintreten könnte — 
ſpäter — — nach Jahren, ein aufrechter Mann, 
der keine Karten anrührte und keine Schulden 
kannte, dann ſollte ſie ihn anders anſehen. 

Er fühlte, daß ſein Leben jetzt vielleicht ein Ziel 
kannte. And er richtete ſich auf, entſchloſſen, den 
Weg zu gehen, dieſem Ziel entgegen. 
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Angeklagter Miggs: Jawohl. 

Richter Miggs: Bekennen Sie ſich ſchuldig, den Wagen vor dem Café 
ohne Licht gelaſſen zu haben? 

Angeklagter Miggs: „Ich kann mich nicht mehr genau beſinnen, ob 
ich das Licht andrehte, als ich ins Café ging.“ 

Richter Miggs: Herr Zeuge, Sie haben geſehen, daß das Licht an dem 


Wagen nicht gebrannt hat? 


Dieſer 


ein Tag Haft. 


Zeuge Miggs: Jawohl, Herr Richter, als ich aus dem Café trat, war 
der Wagen völlig dunkel. 

Richter Miggs: Dann verkündige ich jetzt das Urteil: Der Angeklagte 
Miggs wird mit zwei Dollar in Strafe genommen, im Nichtbeitreibungsfalle 
Angeklagter, wollen Sie die Strafe abſitzen oder bezahlen? 

Angeklagter Miggs: Ich will bezahlen. 

Darauf holte der Richter Miggs zwei Dollar aus der Taſche und legte 
fie als Angeklagter Miggs auf den Richtertiſch. 

Richter Miggs: Herr Zeuge, was verlangen Sie an Zeugengebühren? 

Zeuge Miggs: Zwei Dollar! 

Darauf ſteckte der Richter Miggs die zwei Dollar, die er als Angeklagter 
hatte entrichten müſſen, wieder ein, und die Sitzung war beendet. 
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Schweizer Hergfrühling 


—— Bild links: 

Im Mai zieht der Senn wieder hinauf auf die Alm. Für die 

Dorfjugend, die Hirten und Tiere mit Blumen ſchmückt und ſie 

ein Stück Wegs in die Berge geleitet, iſt das jedes Jahr wieder 
ein Feſt 


Immun 


Bild unten: 
Bergziegen in der Frühlingsſonne 
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Silbenrätſel Stehen und Hängen 


8 © a be r Ein Rätſel eigner Art kam heut mir in den Sinn! 
e oe 2 — I a = RR Im Winter ſteht mein Wort gar oft vor dir. 
gie ho. i le. lo mo mond -mün nes Nimm ihm den Kopf und leg zum Fuß ihn hin, 
neu ni- phi- ri —ſau-—ſel tan ter tiv So hängt es ſtets, doch häufig nur zur Zier, 
-tuu-vat- warm find 13 Wörter zu bilden. Bemerkenswert bei beiden iſt das eine, 
deren Anfangs buchſtaben von 1 nach unten. Daß fie erfreuen dich mit mildem Scheine. R. G. 
die Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen, 
einen Aus pruch aus Ibſens Drama „Grad“ Des Haufes Stolz 
ergeben. Bedeutung der Wörter: 1. Gedichtform, Meine Gemüſefrau erzählt mir ſtrahlend von 
2. Badeort am Rieſengebirge, 3. Goetheſche ihrem Enkel, der ſo ſehr geſcheit iſt. 


Frauengeſtalt, 4. Verwandtſchaftsgrad, 5. Stadt „Denken Sie nur, Fräulein!“ ſagt ſie beinahe 
in Oberitalien, 6. Haustier, 7. Tier der Vorzeit, ehrfürchtig. „Wenn der 'n Buch geſchenkt kriegt: 
8. Stadt in der Altmark, 9. tatſächlich, 10. Geſtalt Der lieſt's!“ v. 


aus einem Hebbelſchen Drama, 11. Blasinſtru⸗ . . R en FR eee ge 55 


ment, 12. Mondphaſe, 13. Begrenzung. C. M. 5 5 
e Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Röſſelſprung: Der Mond, dies Wort ſo 

Verſteckrätſel ahnungsreich. „ So treffend, weil es rund und 

1 . „ weich — / Wer wäre wohl io laltbedächtig, / So 

Aus nachſtehenden Wörtern find je drei aufe herzlos, hart und niederträchtig, Daß es ihm 

einanderfolgende Buchſtaben zu entnehmen, die micht, wenn er es lieſt,, Sanftſchaudernd durch 
im Zuſammenhang geleſen einen Ausſpruch von die Seele fließt! (Wilhelm Buſch.) 

Goethe ergeben; „ß“ gilt als ein Buchſtabe: Alter Zauber: Zapfen, Streich, Zapfenſtreich. 

Waſſer — Sichel — Weimar — Gießkanne Silbenrätſel: 1. Honorar, 2. Umlauf, 3. Emu, 

Rennjolle — Leder — Erwin — Taſſe —Weizen⸗ 4. Tante, 5. Eindeder, 6. Telemach, 7. Elektrizität, 

mehl —Reinhold.—Herz. Rhabarber. Eichel — 8. Urne, 9. Chaſſepot, 10. Voltaire, 11. Oberammer⸗ 

Ball — Rhein. Kle. gau, 12. Radbruch, 13. Dolman, 14. Einſiedelei, 

15. Nießbrauch, 16. Malachit, 17. effektiv, 18. Not⸗ 

turno, 19. Scholar, 20. Einerlei, 21. Nazareth, 
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Den wilden Alpenwinden. P. Kl Beſuchstartenrätſel: Bibliothekarin. 
eee eee 
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In die Alpen! Gweiteilig) 22. Attraktion, 23. Berenite, 24. Enzian — „Hütel 
HT — euch vor den Menſchen, aber fürchtet euch 
Sitz' ich im Erſten, kann im Schuß nicht vor ihnen.“ B 
Die Länder ich durchqueren. Umſtellrätſel: Delta, Ebro, Remus, Seil, = 
In einem Erſten, welch Genuß, Ton. Atem, Regal, Kant, Eros, Inſel, Seni, Tor, : 
Ein volles Glas zu leeren! Apis, Maus, Mehl, Arno, Epos, Chriſt, Halm, - 
Das Zweite kann man ſtets am Turm, Torte, Irene, Geier, Selma, Terne, Edwin, s 
Oft in der Rede finden. Neſtor, Altar, Leda, Lampe. Eifel, Inder, Neger, 5 

as Ganze trotzet auch im Sturm „Der Starke iſt am mächtigſten allein.“ Der Hütebub im Gebirge 8 


1 
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Der Frachtverkehr durch Nachtflugzeuge hat begonnen. Das 
Junkersflugzeug D 879 ſtartete um 2 Ahr nachts in Berlin und traf um 
3½ Ahr im Flughafen Hannover ein, wo die für London beſtimmte Fracht 
von D 906 (Pilot Könnecke) übernommen wurde. Diefe Flüge der Fracht⸗ 
flugzeuge find vorläufig nur auf den Strecken Berlin — Hannover London 
und Berlin — Königsberg eingerichtet. Hoepfner 
Ee Links: Fräulein Hertha Junkers (X), die Tochter von Prof. 
Junkers-Oeſſau, mit Karten und Wetterdiagrammen kurz nach ihrer An⸗ 
kunft in Montreal (Kanada), von wo aus ſie die Anterſtützung der 

Ozeanflieger durchführte Keyſtone 
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Die deutſche Waldlaufmeiſterſchaft gewann bei dem in Weimar Aus dem in Berlin veranſtalteten Hockey-Wettſpiel zwiſchen 
veranſtalteten Wettbewerb der Hamburger Huſen Schirner Leipzig und Berlin. Die Berliner gewannen mit 7:1 Photo⸗Union 
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Das erſte Raketenfahrzeug wurde nach Plänen des Münchener Forſchers 

Max Valier von der Firma Opel erbaut. Das Auto hat leinen Benzinmotor, 

ſondern trägt am hinteren Ende einen Stahlkaſten mit runden Offnungen, aus denen die 

Stahldüſen der 9 Zentimeter dicken Schub: und Brandraketen herausragen. Die Exploſion 

der Raketen löſt Rückſtoßkräfte aus, die den Wagen fortbewegen und mit denen Ge⸗ 

ſchwindigkelten und Geſchwindigkeitsſteigerungen von bisher nicht erreichten Ausmaßen 

175 werden können. Bei der Vorführung des Wagens auf der Opel⸗Rennbahn in 

Rüſſelsheim am Main war bereits nach acht Sekunden eine Stundengeſchwindigkeit von = 7 K x 

ace NE men: ES N NUN BEER A AR jetzt 8 Für Freunde des Angelſportes war eine kürzlich in Landsberg an 

praktiſche Reichweite rücken, z. B. für den Bau von Raketflugzeugen und der Warthe veranſtaltete oſtmärkiſche Ausſtellung für Angelſport und 

Weltraumſchiffen, läßt ſich noch nicht überſehen. (Ein Raketenflugzeug * 7 

foll imſtande fein, 25 Perſonen in einer Flughöhe von 50000 Meter Jiſcherei von beſonderem Intereſſe. Das Hauptſchauſtück bildete eine 
binnen 93 Minuten von Berlin nach New Port zu befördern!) Sammlung von Köpfen verſchiedenartiger, rieſiger Hechte Rauch 
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